
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

25.3.1819 (Nr. 84)



389

Karlsruher Zeitung .
Nr . 84 . Donnerstag , den 25 . März . 1819 :

Baden . ( Mannheim . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs de « Protokolls der y . Sitzung am n . Mär ». )
Baiern . ( Siändeversammlung . ) — Hessen - Homburg . — Frankreich . ( PairS , und Depurirtenkammrr . ) — Italien . — Oeft »

reich. — Preuffen . —> Rußland . — Schweden .

Baden .
Mannheim , den 24 . Marz . Man erholt sich

hier noch nicht von der Bestürzung über den schreklichen
Tod des Herrnv . Kotzebne » . manmuß sich jeden Augen¬
bilk die Gewißheit aufs neue vergegenwärtigen , um das
Unglaubliche , Unerhdrle als wirklich zu fassen . Nur
schwärmerische Parteiwuth konnte dieses Ungeheure er¬
zeugen , ind - m sie gegen ihr eignes Ziel würhece ! Frei¬
heit , Liberalität und Moralität ist der Gesang , den der
Mbrder anstimmt , und ei» Mensch fällt unter seinen
Dolchstichen , weil er es gewagt , frei und anders zu
denken , Gesinnungen auSzusprechen , die jenem nicht ge¬
fallen . „ Der schreklichste der Schrecken , das »st der
Mensch in seinem Wahn . "

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 9 . Sitzung am I l . März . H 0 h e nz 0 l le r n .
Lichten stein , Reuß , Schaum du rg - Lippe ,
kippe und Waldeck : Meine durchlauchtigsten Kom¬
mittenten erkennen mit gebührendem Danke die fortdau¬
ernden Bemühungen des kaise l . dstreichischen Hofes um
die Feststellung der MilitM Verfassung deS deutsche » Bun¬
des . welche durch die Vorlage einer so zwekmäsigen
Punktarion zu Errichtung einer Milikäkommission in der
ersten Sitzung d . I . aufs neue bethätigt worden sind .
Ihre hochfürstl . Durchlauchten stimmen derselben , als
dem Bedürfnisse des Defensivsystems des Bundes voll¬
kommen entsprechend , hierdurch bei , und werden geneigt
seyn , den gr

'
oßern Staaten desjenigen Armeekorps , zu

welchem Hdchstihre Kontingente stoßen werden , die
Wehl des Bevollmächtigten zur Militärkommission , wel¬
cher alsdann auch Hbchstihr Interesse zu vertreten haben
wird , zu überlasse » . - Die freien Städte , Lü¬
beck . Frankfurt , Bremen u . Hamburg : Nach¬
träglich zu der Abstimmung der freien Sraore , über die
Milikärverhältniffe des deutschen Bundes , ist der Ge¬
sandte beauftragt , zu erklären , daß man ihrerseits dem
Anträge der verehrten kaiserl . dstreich . Gesandtschaft ,
wegen Anordnung einer Militärkommission, deren Wir¬

kungskreis und dem zu beobachtenden Geschäftsgänge ,
im Allgemeinen ebenfalls heitrere . Mit sorgfältiger Be¬
achtung der Rechte aller Bundeöglieder , hat dieser An¬
trag die Förderung des Ganzen zum großen Zwecke ; die
Erfahrung kann Ergänzungen und Abänderungen nd -
thig und rählich machen ; diese , so wie Bemerkungen ,
welche jetzo gemacht werden , werden , bei dem verein¬
ten Streben nach dem gemeinsamen Ziele , nicht schwer
zu erledigen seyn . — Präsidium , ^ ^rde in der nach¬
folgenden vertraulichen Sitzung die Diskussion hierüber
erdfnen , und in nächster Sitzung den Beschluß ziehen .
— Der kdnigl . preussische Hr . Gesandte machte
bei dieser Gelegenheit die Anzeige , daß der bei der Lo-
kalkommission zu Homburg angestellte kdnigl . preussische
Hr . Oberst v . Reiche Krankheirs halber von da abberu -
fen , und an dessen Stelle der Hr . Geu . Maj . v . P >ul
ernannt worden sey . — Bad en : Oie großherzogliche
Gesandtschaft »st . in Gemäßheit bereits früher erhalte¬
ner Iüftcukcion ihres höchsten Hofes , in Betreff der von
dem kdnigl . baierischm Staats - und Konferenzminister ,
Grafen v . Reigersberg , dieser hohen Versammlung
übergebenen Denkschrift , wegen Rükzahlung der von
demselben für den provisorischen Unterhalt der unbesol¬
deten Augehbrigen des vormaligen Reichskammergerichts
gemachten Vorschusses . nunmehr zu der Erklärung be¬
auftragt , daß die grvßhsrzvgl . Gen . Staatskasse bereits
angewiesen worden ist , die badische Rare an dftsen vo >, dem
kdnigl . Hm . Staats - und Konserenzminister , als vor¬
maligem Reichskammerrichter , in den Jahren 1806 bis
1816 gemachten Vorschüssen , mit 3457 Gnloen auszu¬
zahlen . — Kurhessen : Durch den in der 4z . Sitz ,
vom Jahr 1817 gesäten Beschluß über dieRegulicung
des reichökammergerichtlichen Pensionswesens , ist das
von Jsenbu g dem Kammergericht schuldige Kapital von
542 fl . auf Kurheffen mit allen Rechten übertragen wor¬
den . Man stand damals in der Meinung , daß das
fücstl . Hans Isenburg Schuldner dieses Kapitals sey ,
weswegen auch von dem präsidirenden Hm . Gesandten
dem Herrn Fürsten von Isenburg dir Uebertragung auf
Kurhessen angezeigr wurde . Von gedachtem Herrn Für¬
sten ist gher die Existenz dieser Schuld m Abrede ge-
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stellt worden , und estie nähere Untersuchung hat erge¬
ben , daß wirklich nicht das fürstliche Haus Isenburg ,
sondern die flüherhin unter isenburgischer Hoheit gestan¬
dene Gemeinde Heusenstamm der eigentliche Schuldner
s.- y ; auch ist der Schuldbrief , ä . ck. i . Mai iFio , ur¬
sprünglich auf 1170 fl . 10 kr. sprechend , wovon jedoch
Hzo fl . 10 fr . nach und nach abgetragen worden , unter
denjenigen Obligationen befindlich , welche in der Pfen¬
nigmeistereikaffe verwahrt , und nach dem Ableben des
Rcichspfennigmeisters v Hdtzendorf , besage des in der
6 . Sitzung von 1818 gefaßten Beschlusses , hierher ge¬
bracht ^ uud in dem BundeSarchiv hinterlegt worden sind.
Damit nun jene cedirre Forderung gehörig eingerrieben
werden könne , bin ich beauftragt , die hohe Versamm¬
lung zu ersuchen , daß es ihr gefällig seyn möge , durch
Hinen Beschluß oder eine Weisung an die Bundeskanzlei
die Auslieferung des obelchesagren Schuldbriefs an mich
zu veranlassen . Dagegen bin ich erbdtig , die Ritter -
Kanton - Odenwaldische Obligation von ro .ooo Rthlr . ,
welche Sr . königl . Hoheit dem Kurfürsten für ein der
ReichSpfennigmeistereikasse vorgestrektes Kapital von
gleichem Betrage verpfändet wurde , nachdem das fürst¬
liche Haus Solms - Lich als Schuldner für jenes Ka¬
pital eingetreten ist , in das Bundeöarchiv abzuliefern .
— Be ! dieser Gelegenheit kam man auf den in der 47 .
Sitz , vom Jahr istr ? von der grvßherzvgl . badischen
Gesandtschaft gemachten Antrag wegen Verabfolgung
her Schuldscheine des vormaligen reichsrittcrschaftlichen
Kantons Odenwald zurük , und da diese sowohl , als je¬
ne von der kurhessischen Gesandtschaft angesprochenen
Obligationen immittelst in das BnndeSarchiv hinterlegt
worden sind ( siehe y . Sitz , vom Jahr 1818 ) , so wurde
einhellig beschlossen , der Kanzleidirekuon aufzutra¬
gen : i ) Die Kanron - Odenwaldische Obligation ü
iO,ooo Rthlr . vv» der kurfürstl . hessischen Gesandtschaft
in Empfang zu nehmen ; 2) dieselbe alsdann , sammt
den bereits in dem Archiv deponirten Obligationen s
90,000 Rthlr . eben dieses vormaligen Ritrerkantons . an
die grvßherzggl . badische Gesandtschaft , Z) die Obliga¬
tion der Gemeinde Heusenstamm hingegen der kurfürstl .
hessischen Gesandtschaft auszuliefern . — Der Hr . Ge¬
sandte der großherzogl . und Herzog ! , sächsi¬
sch en Häuser . v . Hsndrich , übergiebt : „ Rechtfer¬
tigung des Herzogthums Sachsen - Koburg - Meiningen
wider die Ansprüche des Großherzogthums Sachsen -
Weimar - Eisenach und des Fmsteutlnrms Schwarzburg -
Rudvlstadt aus dem sogenannten thüringer Rayon - Ver -
dande vom Jahr 1814, " worauf beschlossen wurde ,
diese Schrift der in der s8 - Sitz . v . I . erwählten Ver¬
mittlungskommission zuzustellen . — Das Einreichungs -
protvkoll wurde verlesen , und die Eingaben von Zahl
27 bis zi den betreffenden Kommissionen zuzustellen be¬
schlossen . Die Bundesversammlung gieng hierauf zur
vertrauliche « Besprechung über .

B a i e r n.
In der dffentliche » Sitzung der Hammer der Abge¬

ordnete« am 20. d . legte, «ach Verlesung des Proto¬
kolls der lezten Sitzung , und nach einigen zu dessen
Berichtigung gemachten Bemerkungen , der Präsident
die neuen Eingaben , an der Zahl zy , vor ; darunter
mehrere Beschwerden der Gemeinden des Landgerichts
Würzburg jenseits deö Mains , wegen Wildschaden .
Beschwerde des Landrichters Schulz gegen die Kreisre ,
gierung und das Appellationsgericht zu Anöbach , dann
gegen die Ministerien der Justiz , der Finanzen , und
gegen den kdnigl . StaatSrath , über Verletzung der Ver¬
fassung . Antrag des Abgeordneten Bestelmaier auf
Auflösung der JentralbranduffekurationSanstait inKreiSs
assekuranzen . Antrag desselben auf Oeffen ' lichkeit der
Justiz . Antrag des Abgeordneten Fürst in demselben
Betreff . Vorstellung des Magistrats von Baireuth ,
wegen Aufhebung der preuß . Spvrteltaxvrdnung . Bitte
der Augsburger Kaufleute , wegen Hinterung des Han¬
dels durch die Juden . Die fünf leztern Eingaben wur¬
den verlesen . Indessen waren der Kriegsminister . Graf
von Triva , der Finanzminister , Freiherr von Lerchen¬
feld . und der Mimsterialralh und Vorstand der Schul -
dentilgungökommissivn , von Suttner , in den Saal ge¬
treten . Der Finanzminister sezte in einem Borkrage die
Motion zu einem Entwürfe eines neuen SLuldcntil -
gungSgesetzes aus einander , welchen hierauf der Mini «
stsrialrath Suttner der Kammer vorlegte . Der Bericht¬
erstatter des ersten Ausschusses , Gruber ( von Eichstädt ) ,
machte einen Vortrag über die Mo .' ion des Abgeordne¬
ten von Horntka ! wegen Jnrotulirung der Akten in Ge¬
genwart der Parteien . Die Diskussion dieses Gegen¬
standes vertagte der Präsident verfaffungsgemäß auf die
nächste Sitzung , und lud die Mitglieder , welche dafür
oder dagegen sprechen wollten , ein , sich des TagS zu¬
vor einzuschreiben . Rach der Tagesordnung folgte dem
Berichterstatter deö ersten Ausschusses der Sekretär deS
sechsten Ausschusses , Behr , auf dem Rednerstuhl , und
erstattete Bericht über i . den Antrag des Abgeordneten
Gdbel , wegen Gehaltverbesserung der Landgerichtsassesso¬
ren ; 2 . des Abgeordneten Schoppmann , wegen der li,
quidirtcn Forderungen an Frankreich , welche aber beide
zur Berathung der Kammer nicht geeignet gefunden wur¬
den ; Z . und 4 . die Anträge der Abgeordneten Reurhner
und Öertcl auf Abschaffung der kdnigl . Stadtkvmmiffa -
riate ; Z . über den Antrag des Abgeordneten Häcker auf
Bestimmung deS verfassungsmäsigen Maasstabes für die
Ablösung der Frohndeu und Zehnte » ; 6 . überden An¬
trag desselben wegen gleicher Besteuerung .; 7. über den
Antrag des Abgeordneten Behr auf Oeffentlichkeit der
Rechtspflege ; 8 - des Abgeordneten Häcker wegen der
Erziehung ; y . deS Abgeordneten Sedelmaier wegen Ab¬
schaffung ocS Malzaufschlaqes , und ro . desselben wegen
Mooifikation des KonscriptionSgesetzcs in Rüksicht deS
EintrirkSalttrS . Dieser lezre und der sechste Antrag
gaben zu einigen Bemerkungen über die Sache selbst An¬
laß , welchen aber der Präsident durch die Erinnerung
ein Ente machte , daß es noch nicht Zeit zur Diskussion
über das Materiale sep . Sämmtliche Anträge von Nr .
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z bis 12 wurden an die geeignetenAusschüsse zurPrüfung
übergeben. Eben so wurde die Vernehmlassung des Ab¬
geordneten Wilsche ! in Hinsicht seines Austritts aus
der Kammer wegen Versetzung von seiner Pfarrei auf ei¬
ne andere in einen andern Kreis , dem Reglemenksaus -
schusse übergeben , und die nächste Sitzung auf den 2z .
festgesezr.

Hessen - Homburg .
Die Prinzessin Gustav von Hessen - Homburg , gebor ,

«e Prinzessin von Anhalt - Dessau , ist am 20 . d . von ei¬
ner Prinzessin glüklich entbunden worden .

Frankreich .

Paris , den 21 . März . Zn der gestrigen Sitzung
der Pairskammer erstattete die Aufsichtskommission über
die Amomsati

'ons - und Depositenkaffe ihren jährlichen
Bericht , dessen Drnk verordnet wurde . Drei neue Pairs
wurden in der nämlichen Sitzung eingeführt und ausge¬
nommen. Jur Einführung nnd Aufnahme dreier ande¬
rer wurde der 2Z . d . anberaumt . — In der gestrigen
Sitzung der Deputiitenkammer wurde gleichfalls oben
gedachter Bericht erstattet . Der Finanzminister legte
hierauf den die Staatseinnahmen des laufenden Jahrs
betreffenden Theil des Budget vor , das folgenden we¬
sentliche» Inhalts ist : Oie Einnahmen für igry sind
auf 889,210,222 Fr . festgesezr. DieGrund - , die Per¬
sonal - , die Mobiliar - , die Thüren - undFensterstenern ,
so wie die der Patenten , werden auf den bisherigen Fuß
beibehalten . Von Waldungen und andern Liegenschaf¬
ten , die anfgehbel haben , zu den Sraatsdomalucn zu
gehören , ist , wie vom Privateigenrhum , die gesezliche
Steuer zu erheben. Privatgüter , die an die Staatsdo -
mainen gefallen , sind steuerfrei . An Jusazcsntimen für die
Departementalausgaben sollen 17 Cent , erhoben werden .
DieEinregistrilungs - , Stempel - , Pässe - rc. Gebühren
bleiben auf dem bisherigen Fuße . Oie Zeitungsstem -
pelqebühren werden um iZ Cent , für die zu Parts , und
um j Cent , für die in den Departements erscheinenden
Journale erhöht . Um die Staatsschuld von izry zu
decken , sind dem Finanzminister weitere 48,957,022 Fr . ,
nnd also im Ganzen 224 Millionen bewilligt . Dem
nämlichen Minister sind die Renten , Liquidations -
scheine , die franzds . Bank - und Salinenaktien . die
frch auf ein Kapital von 72 Mill . belaufen , und dem
Staatsschätze gehdren , zur Verfügung gestellt , um als
Unterpfand für die von ihm zu eröfnenden Anlehen zu
dienen , deren Negoziation zu erleichtern , und die Zinsen
derselbe» zu berichtigen. Unabhängig von den 1 .̂ 2,222
Hektaren Waldungen , deren Veraussernng im I . rZ >7
bewilligt worden ist , soll zum Vortbeil der Amortissa «
tionskasse » och aller mit Gesträuch und Buschwerk be-
dekter Boden veräußert werden rc. Die Kammer bildete
sich hierauf In einen geheimen Ausschuß zur Diskussion
des Beschlusses der Pairskammer wegen Abänderungen
in dem Wahlgesez . Die Verhandlungen scheinen sehr
stürmisch gewesen zu seyn.

Unterm 17. d . hat der König befohlen , daß di ? drit¬
ten Bataillons von 8 Deparrementallegiouen in Dienst -
thätigkeit gesezt werden sollen.

Die auf gestern bestimmt gewesene feierliche Audienz
des persischen Botschafters bei dem Könige , wozu be«
reirs die nbthigen Vorbereitungen kn der Dianengallerie
getroffen waren , hat , wegen unerwartet eiugetreterrex
Eliquette Schwierigkeiten , nicht statt gehabt .

Man kündigt , sagt die heutige Gazette de France ,
die sehr nahe Bekanntmachung eines neuen , mit dem
Pabste abgeschlossenen Konkordats an , wodurch die
Grundsätze , nach welchen seit mehreren Jahren unter¬
handelt wurde , manche Modifikationen erleiden solle ».

Gestern standen die zu 5 v . h . kousoliolrten Fonds
zu 66/, , und die Bankaktien zu r -zy - L Fr .

Italien .
Mailand , den 17 . März . Vorgestern sind der

kön . sardin . Gesandte am portugirs . Hof « , G imaldi , und
der königl . spanische Botschafter am königl . sardonischen
Hofe , Barbar, , elfterer nach Turin , und lezrccer nach
Genua abgereiset .

S e s t r « l ch .
Wien , den 18 März . Se . k. k. Mas . haben , ver¬

möge KabinetSschreibens aus Rovigo vom i . d . , dem
Patriarchen von Venedig rc. , Franz Milkst , das Groß¬
kreuz des kaiserl . östrnch . Leopoldordrns zu verleihen ge¬
ruht . — Vorgestern ist Ritter Gordon , königl . groß¬
britannischer Minister , von hiernach Rom abgereiset . —
Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu y8L
K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 249K
W . W .

Preussen .
Ein Privatschrriben aus Berlin vom 17 . d. in öffentli¬

chen Blättern sagt : Seit geraumer Zeit hat keine offi¬
zielle Bekanntmachung eine so große Sensation gemacht ,
als die der königl . Regierung über die vorläufige Schlie¬
ßung des hiesigen Turnplatzes , welche in den gestrigen
Berliner Zeitungen befindlich ist. Eine ähnliche Mini »
sterialversügung , als die in dieser Bekanntmachung an¬
geregte , ist an sämmtliche kdn . Regierungen der preussi ,
schen Monarchie zum Einrücken in öffentliche Blätter er¬
lassen worden . Owse Sensation mußte bei denen ,
welche das Turnwesen als einen für sich bestehenden ,
unabhängigen und in der bisherigen Weise unbedingten
Eiziebungszweig betrachten , um so größer sep » , dt»
noch vor wenigen Tagen Hr . Jahn die diesjährigen Turn¬
übungen in hiesigen öffentlichen Blättern ganz bestimmt
angeiündigc hatte .

Rußland .
Petersburg , den z . Marz . Auf Vorstellung

des Ministers der geistlichen Angelegenheiten nnd der
Aufklärung , Fürsten Alexander Golizin , haben Se .
Maj . der Kaiser am 8 - Febr . den Entwurf zur Errich¬
tung einer Universität in Petersburg bestätigt .
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Schwede «.

Stockholm , den 9 . März . Die izmonatliche
doppelte Trauer für den verstorbenen König und die Köni¬
gin hat nun seit den lezken drei Tagen ganz aufgehdrr ;
neues Leben ist in die Kaufläden zurükgekehrt , und alles
har pldzlich eine neue , dem Äuge ungewohnte Gestalt
angenommen . Bekanntlich ist jene Träger für tcw . meu .

de Zeiten von ' dem Könige «m mehr als die Hälfte ab¬
gekürzt worden . — Der großherzogl . bad . Gen . Lieut .,
Freiherr von Neuenstein , ist ans Dänemark in Sch vc-
den angekommen . — Am 17. v . M . sollten in Chri-
stiansand in Norwegen zi Häuser , wegen lükständlg »
Abgaben , in Belauf von iz Sh . bis 19 Rlhir . z Sh.
Spez . , versteigert worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

24 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überbauvt .
Morgens , 7
Mittags 2
Nachts 11

27 Zoll 12 ^ Linien
27Zoll 9/ » Linien
27Zoll 9/ « Linien

2/xGrs 'düber 0
9 r'rr Grad über 0
7 ? » Grad über 0

65 Grad
48 Grad
66 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
trüb , bald Rege «
regnerisch

Literarische Anzeige .
I « August Oswald ' - Buchhandlung io Heidelberg und

Speyer ist zu haben »
Deimling , E . B . , Beschreibung des Orgelbaues und

der Aerfahrungsart bei Untersuchung neuer und verbes¬
serter Werke . Ein Buch für Organisten , Prediger , Schul -
lehrte und Ortsvvrsteher ; 2te Aufl. gr . 8 . I st .

E » geht schon au « dem Titel dieses Buches hervor , wie
nornwendig und nüzlich dasselbe jedem Orte ist , der eine Orgel
besizt , und die Herren Prediger und Schullehrer werden sich
besonders seine Anschaffung aerne zu dankbarer Angelegenheit
machen , um dadurch für die Erhaltung der Orgeln durch eigene
KenatniK zu sorgen , und manchmal eine kleine Verbesserung
selbst vornehmen lassen zu können , die bei Versäumnis » zu um¬
ständliche» und kostspieligen Reparaturen sührt . Ausserdemmuß
sein B ' siz für jeden , der eine Orgel zu behandeln hat , von
großer Wichtigkeit seyn , und seine Anschaffung ist durch drn
geringen Preis erleichtert .

Freibur q . sBerichtiguag , die Versteigerung
des s. g . HebsakgutS und der übrigen Verwalter
Storkischen Liegenschaften betrekfend . ) Dies «
in Nr . 72 , 75 und 78 der Karlsr . Zeitung auf den r . April
ausgeschriebene Versteigerung wird erst Donnerstags , den 15 .
April , vorgenommen werden .

Grünewinkel . sOchsen - Verkeigerung . ) Don¬
nerstag , den r . April , Nachmittags 2 Uhr , läßt Unterschrie¬
bener 40 Stük fette Ochsen unter annehmlichen Bedingungen
» ersteigern .

Grünewinkel , den 15 . März igry .
G . I . Seih , Verwalter .

Ladenburg . fKapital - Gekuch . ) Die Gemeinde
Feudenheim will mit hoher Genehmigung ein Kapital von
20,00a fl . gegen doppelte erste Hypothek aufnehmen . Dieje .
nigen , welche das Kapital ganz oder Tbeilwei « (jedoch nicht
unter 8vov fl . ) herzuleihen gesonnen sind , haben ihre dicsfallst -
gen Erklärungen bei diesseitiger Stelle abzugeben .

Ladenburg , de » 14 . März r8 >y.
Großherzczliches Amt .

Müller .
Karlsruhe . sWein zu verkaufe n . Z Die Unter¬

zeichnete hat untrrm heutigen eine Steig . rung ihrer vorräihi -
«en Weine veranlaßt , um den allenfallsigen Liebhabern Li «
Neberzes uvg zu geben , daß ihre fämmllichen Weine rein ge .
halten , und unverfälscht sind , wie man sich davon überzeugt

hat . Auf diesen Fall bin ist sie gesonnen , ihre Wein « aus der
Hand zu verkaufen , und zwar , zur Gemächlichkeit der Lieb¬
haber , Halb - und Ohmenweis .

Karlsruhe , den 15 . März 1819.
E . ReutlingerS Wittwe .

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Bei Unterzeichnetem sind
von Kennern als ganz ächt erprobte italienische Saiten für alle
Gattungen Sailen - Instrumente in billigen Preisen zu habe».

Karlsruhe , den 19 . März 1819.
I . B . Ripamonti .

Mannheim . sAnzeige . ) Von einem großherzogl .
hohen Ministerium erhielt ich unterm 14 . v . M . die gnädigst«
Erlaubniß , eine regelmäsige Reiseqeleaenhei » von hier nach
Karlsruhe einzuführen , ist mir aber dabei untersagt worden ,
ausser dem Passagiergute , Brief « oder geschlossen .» Pakeis auf-
zunehmen , welches ich mit dem Bemerken bekannt mache , daß
nunmehr für die Folge jeden Sonntag , D - enstag und Don¬
nerstag des Morgens eine gsitzize geräumige Chaise , wenn sich
auch nur eine Person gemeldet hat , von hier nach Karlsruhe
abgehen , in dem Darmstädter Hof daselbst einkebren , die fol¬
genden Lage aber jedesmal von da nach Mannheim retournjrea
wird , und der Preis mit 2 fl . 42 kr . für eine einzelne Person
bestimmt ist . Ich empfehle wich daher bestens süc alle nach der
großherzogl . Verordnung vom iz . Jul . 1807 erlaubte B stel-
lungen und Aufträge , verspreche gute Bedienung , und bitte,
sich jedesmal am Vorabend der bestimmten AbgaugsrageS i»
meiner Wohnung , in dem Haute zum Prinzen von Orani - n
Isst . H 4 kflr . I , oder in dem besagten Darmstädter Hof gefäl¬
ligst zu melden .

Gottfried Schmitlknecht ,
Bürger und Lehnkutscher dahier.

Durlach . sEmpfehlung . ) Unterzogener macht hier¬
durch bekannt , daß er den Gasthvf zur Blume dahier , in
drr schönsten und bequemsten Lage befindlich , vor geraumer Zeit
angetreten habe . DaL ertheilke Zutrauen und die b - her er¬
haltene Zufriedenheit , welche derselbe sich als Gastgeber zuni
Ritter in Karlsruhe und alS Pvsthalter in Rastalt zu erwerbe»
da« Glük hatte , wird es mir auch für die Zukunft zur Pflicht
machen , meine volle Thätigkcit , zrovpte billige Bed enua.-,
und alles Erforderliche aufzubieten , damit mir dieses fortdau¬
ernd geschenkt werde . Ich ermangle daher nicht , einem vereh -
run - snürdigen Publikum , meinen vielen Gönnern und Freu »«
den . wie auch den verehrlichen Reisenden , mich angelegentlichst
zu empfehlen .

Burlach , den 19 . März 1819.
I . Häuser .
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